
Die Entscheidung ist gefallen: Der
Kreistag hat gestern Abend den Weg
für die zweite Integrierte Gesamtschu-
le im Peiner Land freigemacht. Nun
haben die Eltern das Wort. Bei der Ab-
stimmung gab es aber auch in der
Kreistags-Opposition, den Gegnern der
Lösung in Lengede, Abweichler.

VON THORSTEN PIFAN

Kreis Peine. Post vom Landkreis
werden in den kommenden Wochen
die Eltern von Grundschülern in Len-
gede, Ilsede, Lahstedt, Vechelde und
Teilen von Wendeburg bekommen. Die
Gemeinden liegen im Einzugsgebiet
der geplanten zweiten Integrierten
Gesamtschule. Gestern Abend brachte
der Kreistag die Planung der Schule
mit den Stimmen der Mehrheit von
SPD und Den Grünen auf den Weg.

Für die Schule sprachen sich auch
die beiden Christdemokraten Michael
Kramer und Wolfgang Belte aus. Bei-
de wohnen in Lengede. Ansonsten
stimmten die Fraktionen von SPD,
Bündnisgrünen und Peiner Bürger-
schaft geschlossen für die Gesamt-
schule.

Zuvor war der Beschlussvorschlag
geändert worden: Die Politik beauf-
tragt die Verwaltung gleichzeitig, auf
eine vierzügige Gesamtschule „hinzu-
wirken“ und fordert auch, dass in
Lengede das Abitur nach 13 Jahren
möglich ist. Beides ist nach den Vor-
gaben der Landesregierung nicht
möglich. Eine Oberstufe soll im ersten
Schritt nicht einmal geplant werden.

In einer langwierigen Diskussion
hatten Befürworter und Gegner vor
der Abstimmung noch einmal ihre Ar-

gumente ausgetauscht. Ludwig Thie-
mann (SPD) berichtete etwa davon,
dass die Kreistagsabgeordneten aus
Wendeburg in den vergangenen Tagen
bedroht und beleidigt worden wären.
Außer ihm stammen noch Bernd Lippe
(SPD) und Rosemarie Waldeck (Grü-
ne) aus der Gemeinde Wendeburg, wo
die Eltern große Sorge um das Überle-
ben der Aueschule haben.

Hans-Werner Fechner (CDU) plä-
dierte in der Aussprache für einen Ge-

samtschulstandort in der Stadt Peine.
Dort gebe es genügend Räume an den
Schulen und von dort gebe es auch die
größte Nachfrage nach Plätzen auf ei-
ner Gesamtschule. Silke Weyberg
(CDU) nannte die pädagogische Ganz-
tagsbetreuung als größten Vorteil ei-
ner Gesamtschule. Doch für diesen
Luxus brauche es nicht mehr Gesamt-
schulen in Peine. Sie forderte Ganz-
tagsschulen flächendeckend im Peiner
Land einzurichten.

Siegfried Konrad (SPD) verwies auf
den Elternwillen, der über die ange-
strebte Befragung nun öffentlich und
für die Politik verbindlich geklärt
werde. Gleichzeitig forderte er die
CDU auf, Alternativen zur Gesamt-
schule in Lengede aufzuzeigen. Gün-
ter Hesse (SPD) erinnerte an die ge-
ringe Zahl der Gymnasiasten aus dem
Südkreis. Mit der Gesamtschule hofft
er, das Bildungsniveau in den südli-
chen Gemeinden anzuheben.

Vorsicht, jetzt werden sie neidisch: Wis-
sen Sie, wen ich heute Abend mit eige-
nen Augen sehen werde? AC/DC! Oh
ja, die größte Rockband der Welt. Für
die Älteren: AC/DC – das sind die bösen
Musiker aus Australien, die so satanisti-
sche Lieder sin-
gen, wie
„Highway to
Hell“ („Auto-
bahn zur Höl-
le“) oder „Hells
bells“ („Höllen-
glocken“). Für
die Jüngeren:
Das sind die
netten Opis,
die seit 100
Jahren diesen
gemütlichen Kreische-Rock machen, zu
dem bierbäuchige Männer ihre langen
Zotteln schütteln und den kleinen so-
wie den Zeigefinger in die Luft recken.
Und für alle Menschen mit Musikge-
schmack: Einfach AC/DC! Es gibt wohl
kaum eine Band, die mit drei Akkorden
so viel Emotion freisetzen kann. Ok,
manche Lieder haben auch vier Akkor-
de. Mich begleitet die Musik der Band
seit der Grundschule und ich hatte es
mir zu einem ernsthaften Lebensziel
gemacht, Angus Young, den besten Gi-
tarristen der Welt, in seiner Schuluni-
form einmal Live spielen zu sehen.
Schön, wenn junge Menschen heutzu-
tage noch Ziele haben, oder?

s.polreich@paz-online.de
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In der Lengeder Hauptschule soll die zweite Gesamtschule im Peiner Land bereits 2010 starten. Archiv: cb

Gestern hat der Kreistag die Weichen für eine
zweite IGS gestellt. Besteht nun die Gefahr,
dass andere Schulstandorte ausbluten?
Es geht um den Erhalt der Schulstand-
orte und um Erhöhung des Angebots
an Gesamtschulplätzen. Beides lässt
sich gemeinsam gestalten. Vorausset-
zung ist aber, dass in Zukunft Gesamt-
schulen mit einer Mindestzügigkeit
von drei Klassen pro Jahrgang errich-
tet werden dürfen. Aufgrund der de-
mographischen Entwicklung im Kreis-
gebiet und in der Stadt werden sich
Politik und Verwaltung mit dieser
Frage beschäftigen müssen.

Vor allem in Wendeburg machen sich die El-
tern Sorgen. Denn nicht nur die Hauptschule,

auch die Realschule ist in Gefahr. Welche Lö-
sung gibt es für die Aueschule?
Wenn in Lengede die zweite IGS er-
richtet wird, soll Wendeburg zum Ein-
zugsbereich der dortigen IGS gehören.
Jetzt besuchen Schüler aus Wende-
burg die IGS in Peine, dann werden sie
zur IGS nach Lengede gehen. Lang-
fristig kann der Schulstandort Wende-
burg nur gehalten werden, wenn dort
eine dreizügige IGS eingerichtet wird,
denn schon jetzt ist die Haupt- und
Realschule gefährdet, unabhängig von
der zweiten IGS.

Die Schülerzahlen gehen insgesamt zurück.
Das betrifft auch die Stadt Peine. Wenn die
Stederdorfer künftig in Peine beschult wer-

den, wie ist der Schulstandort Edemissen zu
retten?
Es macht absolut keinen Sinn die
Schuleinzugsbereiche neu zu schnei-
den. Auch in Edemissen wird sich ein
integratives System im Sekundarbe-
reich langfristig bewähren.

Zurzeit müssen neue Gesamtschulen fünf Pa-
rallelklassen haben. Wie können die Schul-
standorte erhalten werden, wenn kleine Ge-
samtschulen gegründet werden?
Da die Schulträger für die sächliche
Ausstattung einschließlich der Bauun-
terhaltung der Schulen zuständig sind,
sollte der Schulträger frei entscheiden
können, durch welches Schulangebot
er seine Schulstandorte sichern will.

Die Errichtung kleiner Gesamtschul-
systeme muss ihm ermöglicht werden.

Reicht es aus Ihrer Sicht aus, wenn es im Pei-
ner Land nur noch eine Haupt- und eine Real-
schule gibt? Schließlich gibt es Eltern, die
weiter auf das traditionelle Schulsystem set-
zen.
Eltern, die ihre Kinder ins gegliederte
Schulsystem schicken wollen, müssen
auch die Möglichkeit bekommen, ihre
Kinder auf eine Schule ihrer Wahl zu
schicken. Das gleiche gilt aber auch
für Eltern, die ein integratives System
für ihre Kinder wollen. Ich kann mir
durchaus vorstellen, dass in Zukunft
an zwei Schulstandorten das geglie-
derte Schulsystem vorgehalten wird.

Das aktuelle Interview

Wendeburg braucht dreizügige IGS A
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Nachdem der Kreistag gestern Abend beschlossen hat, die zweite Gesamtschule
im Peiner Land auf den Weg zu bringen, ist die Zukunft der übrigen Schulen noch offen.

Fragen von PAZ-Redakteur Thorsten Pifan an Vöhrums Gesamtschulleiter, HERWART PRUDLO.

Jetzt haben die Eltern das Wort!
Kreistag bringt das Projekt zweite Gesamtschule im Peiner Land mit deutlicher Mehrheit auf den Weg

...auf dem Schwarzen Weg. Urplötzlich
schießt von rechts zwischen den gepark-
ten Autos hindurch ein Fahrradfahrer
von Gehweg auf die Fahrbahn. Erschro-
cken tritt Motorisierte auf die Bremse.
Den Pedalritter scheint dies gar nicht zu
interessieren. Ohne erkennbare Reakti-
on braust er einfach weiter. Fahrlässig,
denkt

UNSEREINER

Einer fährt
durch die Stadt…

Der Kreistag hat die Weichen ge-
stellt: Die zweite Gesamtschule in
Peine kann kommen. Nun haben die
Eltern das Wort. Im letzten Augen-
blick aber ist der Beschlussvorschlag
geändert worden. Politik und Ver-
waltung sprechen sich nun für eine
vierzügige Gesamtschule in Lengede
aus. Das ist zurzeit wegen der Geset-
zeslage nicht möglich, aus finanziel-
ler Sicht und mit
Blick auf die ande-
ren Schulstandor-
te wäre es sinnvoll.
Offenbar haben
die Bedenken der
Gegner und die
Ängste der Eltern
Wirkung gezeigt.
Dass die Bildungs-
landschaft im Pei-
ner Land vergrö-
ßert werden soll, ist sehr zu loben.
Ebenso ist zu begrüßen, dass die In-
frastruktur im Peiner Südkreis ge-
stärkt wird. Bedenklich ist einzig die
Dimension der geplanten Schule in
Lengede mit fünf Parallelklassen in
einem Jahrgang. Das gefährdet an-
dere Schulstandorte und die Kreisfi-
nanzen gleichermaßen. Dass sich die
Peiner an dieser Stelle eine Hinter-
tür offenhalten, um die Gesamtschu-
le in Lengede kleiner und vielleicht
sogar ohne Oberstufe gestalten wol-
len, ist ein weises Votum.

Thorsten Pifan
t.pifan@paz-online.de
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Hohenhameln (de). Bildungsge-
spräch in Hohenhameln: Da der Kreis-
tag gestern Abend eine Entscheidung
für eine Integrierte Gesamtschule in
Lengede getroffen hat, lädt Bürger-
meister Lutz Erwig (SPD) die Teilneh-
mer des 1. Bildungsgespräches vom
Oktober 2008 zum Mittwoch, 25.
März, wieder ein. Die Sitzung beginnt
um 17 Uhr im Rathaus, ist aber nicht
öffentlich. Dort sollen die Konsequen-
zen des Gutachtens und der politi-
schen Entscheidung für Lengede für
den Schulstandort Hohenhameln dis-
kutiert werden.

„Es muss dann auch die Frage be-
antwortet werden, wie hier mit der
Problematik weiter umgegangen wer-
den soll und ob es diesbezüglich wei-
terhin ein gemeinsames Vorgehen der

Fraktionen geben soll“, schreibt Er-
wig in einer Pressemitteilung, „oder
ob hier einzelnen parteipolitischen In-
teressen der Vorrang eingeräumt
wird.“

Anfang Oktober 2008 hat in Hohen-
hameln ein „Bildungsgespräch“ statt-
gefunden an dem Schulleiter, Eltern-
vertretern sowie Vertreter der Rats-
fraktionen und der Verwaltung teilge-
nommen haben. Ergebnis dieses ersten
Gespräches war ein fraktionsüber-
greifender Konsens, dass in Hohenha-
meln auch zukünftig ein Schulangebot
bis mindestens Klasse 10 vorgehalten
werden muss. „Die Arbeit im hiesigen
Schulzentrum ist beispielhaft und der
Schulstandort Hohenhameln braucht
den Vergleich mit anderen Gemeinden
nicht zu scheuen“, schreibt Erwig.

Auswirkungen der Gesamtschule
Bildungsgespräch in Hohenhameln ist nicht öffentlich

Ilsede-Groß Ilsede (mu). Stefanie Wei-
gand ist sauer. Auf die Palme bringen
die Vorsitzende der Grünen im Ilseder
Rat die Aussagen der FBI-Vorsitzenden
Ilse Schulz innerhalb der Diskussion um
die zweite IGS im Peiner Land. „Frau
Schulz sollte endlich offen dazu stehen,
dass sie die Schulform IGS aus ideologi-
schen Gründen ablehnt und nicht immer
wieder neue Scheinargumente anführen,
um gegen eine IGS Stimmung zu ma-
chen“, erklärt die Grünen-Politikerin.

Schulz hatte immer wieder darauf
hingewiesen, dass es nach Willen der
Landesregierung in einer neuen IGS
keinen verpflichtenden Nachmittagsun-
terricht geben werde. „Es ist verantwor-
tungslos von Frau Schulz, wie hier mit
der Angst von Eltern und Schülern um-
gegangen wurde“, erklärt Weigand.

Vor allem die Realschüler seien mas-
siv beeinflusst worden. Ihnen wurde
suggeriert, dass eine IGS direkten Ein-
fluss auf ihre schulische Zukunft haben
werde. „Die jetzigen Realschüler be-
trifft es aber ja gar nicht“, unter-
streicht Weigand. Denn eine IGS würde
von unten neu aufgebaut werden und
also mit einer neuen fünften Klasse
starten.

„Die FBI sollte endlich einmal den
Elternwillen respektieren“, unter-
streicht die Grünenpolitikerin. Auf-
grund der enorm gestiegenen Anforde-
rungen innerhalb des dreigliedrigen
Schulsystems, würden sich viele Eltern
eine IGS mit dem dort reduzierten
Leistungsdruck wünschen. „Wir unter-
stützen den IGS-Gedanken auf jeden
Fall“, sagt Weigand. 

„Das ist verantwortungslos“
IGS-Debatte: Ilseder Grüne greifen die FBI scharf an

Peine (jö). Wenn‘s Telefon klingelt:
Die Stadt Peine hat das Dortmunder
Planungsbüro Stadt + Handel beauf-
tragt, die Zentren-, Einzelhandels- und
Nahversorgungsstruktur der Stadt zu
untersuchen sowie bestehende Daten-
sätze zu aktualisieren. Das dabei ent-
stehende kommunale Einzelhandels-
entwicklungskonzept dient als Grund-
lage zur künftigen Entwicklung der
Peiner Einzelhandelsstandorte sowie
als gutachterliche Grundlage für die
Beurteilung von Bauanfragen.

Die während des Einzelhandelsent-
wicklungskonzepts Anfang März zum
Einkaufsverhalten geführte telefoni-
sche Haushaltsbefragung wird zum 15.
März abgeschlossen.

Um die Angebotssituation in der
Stadt aktuell beurteilen zu können,
werden in den nächsten Tagen die Ein-
zelhandels-, Dienstleistungs- und
Gastgewerbebetriebe im Stadtgebiet
durch Mitarbeiter des Dortmunder Bü-
ros erfasst. Der Datenschutz und die
Anonymität werden berücksichtigt,
teilt die Stadt mit. Alle Erhebungen
finden zwischen dem 16. März und dem
4. April statt. Die Mitarbeiter des Büros
Stadt + Handel können sich mit einem
Anschreiben der Stadt Peine auswei-
sen.

Für die Bestandserhebung der Ein-
zelhandels-, Dienstleistungs- und
Gastgewerbebetriebe bittet die Stadt
Peine darum, diese Aktion zu unter-
stützen und dadurch die Erstellung des
kommunalen Einzelhandelsentwick-
lungskonzepts und somit die zukünfti-
ge Entwicklung Peines voranzubrin-
gen.

Stadt Peine
bittet Betriebe
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»Wer sich zu groß fühlt, um kleine Auf-
gaben zu erfüllen, ist zu klein, um mit
großen Aufgaben betreut zu werden.«
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